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Wikipedia: Unter Infotainment (aus dem Englischen: information und entertainment) versteht man den Teil eines Medienangebotes, bei dem die Rezipienten gezielt sowohl informiert als auch unterhalten werden sollen. Der Begriff bezieht sich vor allem auf Medienprodukte, bei denen Merkmale von Informations- und Unterhaltungsformaten kombiniert werden. Oft geht es darum, komplexe Sachverhalte aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik auf unterhaltende Weise zu vermitteln.

Wie kommen Informationen bei der Zuhörerin/beim Zuhörer an?
Wie bleiben Sie (lange) hängen?

Wie verbindet die Zuhörerin/der Zuhörer die Info mit der Vortragenden?
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DAS BEDEUTET:

Die Senderin (Vortragende) sendet auf mehreren Kanälen (ähnlich der Bandbreite eines Radios von 88,…-110,..) und erreicht somit nachhaltig viele Menschen aus vielen verschiedenen Bereichen, Ebenen mit verschiedenen sozialen Hintergründen. 
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Wir sprechen alle verschiedene Sprachen, darauf hat sich die Vortragende einzustellen.
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Das Gehirn kann eine Erinnerung dann abrufen, wenn sie gefühlt wurde, d. h. wir lernen am besten „mit Gefühl“.

Informationen ohne Strategie abzugeben, liegt in der Erwartung meiner Zuhörer/Innen, deshalb

ÜBERRASCHEN SIE!! mit
1. Analogie

2. Metapher
3. Story-Telling
4. Witze
5. Akronym
6. Wiederholung
7. Aktive Übungen der Zuhörer/Innen
8. Assoziationen zu dem bisher Gesagten (als Brücke)
9. Autobiografische Betroffenheit
10. Sinnliche Unterstützung (mit Bildern, Film, Gerüchen, Proben, u.ä.)
11. 3-D Unterstützung (mit Objekten)
12. Pantomime
13. Schauspiel

14. Zitate

15. Quiz-Fragen

16. Zahlenverbindungen (Jahreszahlen)

17. Körpersprache
18. Stimmwirkung
19. Gesang
20. …..

Wir brauchen also eine STRATEGIE (vgl. Dramaturgie). Dazu machen wir uns erst einmal an unser Potenzial, doch nicht ohne Ziel

Mein Ziel für meinen Vortrag:

(wie gehen die Menschen hinein, wie kommen sie verändert wieder raus)

Mein Potential:

(was kann ich gern und gut, Talente, die ich im Vortrag einsetzen könnte)

Was ist meine Kernaussage:
Strategie:
Einführung zum Thema (min. 1/6): 

Informationsteil (3/6):

Wiederholung: (min. 1/6 der Vortragszeit)

Lernsicherung (min. 1/6 der Vortragszeit):

Im anliegenden Hand-Out „sicher in Wort und Tat“ finden Sie Tipps im Detail zu den einzelnen Punkten:
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